Protokoll der 19. Sitzung der Regionalen Arbeitsgemeinschaft 
nach § 78 SGB VIII des Jugendamtes Steglitz-Zehlendorf, Region A für den Ortsteil Steglitz am 03.09.2008 im Haus am Fichtenberg EJF Lazerus gAG
TOP 1: Begrüßung und Protokoll

Das Protokoll vom 18.06.2008 wird verabschiedet.

TOP 2: Vorstellung Kiezatlas

Frau Eva Grimm stellt das Projekt Kiezatlas, einen virtuellen Stadtplan vor. 
In Zusammenarbeit mit dem Jugendamt des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg, hatte der Verband für sozial-kulturelle Arbeit e.V. im Rahmen der Qualifizierungsreihe zur Sozialraumorientierung 2003 eine internetgeschützte Datenbank zur sozialen und kulturellen Infrastruktur des Sozialraumes Schöneberg-Nord aufgebaut. Neben einer textbasierten Abfrage konnten die Daten auch visuell auf einer grafischen Karte abgerufen werden. Damit dieses Angebot der grafischen Darstellung auch in anderen Sozialräumen kostengünstig realisiert werden konnte, wurde die Kiezatlas-Idee weiterentwickelt. Seither steht die Nutzung des Kiezatlas allen kostenlos zur Verfügung, die Daten auf einem kartografischen Hintergrund zeigen wollen. Die Erschließung der gewünschten Anfragen (Daten) werden nach Kategorien wie z.B. Ausbildung+Arbeit, Beratung, Familien, Gesundheit+Behinderung, Gewerbe, Jugend, Kinderbetreuung, Kultur+Bildung, Nachbarschaft+Stadtteil, Schule, Wohnung+Unterkunft…..usw. eingerichtet und lassen sich beliebig erweitern und pflegen. Hinter den Kategorien sind die Angebote hinterlegt wie z.B. Beratung, Betreutes Einzelwohnen, Betreuung, Freizeit- und Beschäftigung f. Kinder u. Jugendliche, Ganzheitliche Bildung & Erziehung, Kochen, Kontakte, Medien/Computer, Qualifizierung/ Aus-/Weiterbildung…..usw. 
Die aufgeführten Angebote werden den Zielgruppen, bzw. den Altersgruppen zugeordnet wie z.B. 0-6 Jahren, ab 14 Jahren, alle Altersgruppen, Auszubildende & junge Erwachsene, Familien/ Alleinerziehende mit Kleinkindern, Jugendgruppen, Seniorinnen und Senioren, Mädchen…..usw.

Unter www.kiezatlas.de können die beschriebenen Daten per Mausklick auf einer Berlinkarte, die von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung eingerichtet ist, bezirksmäßig abgerufen werden. 

Unter der Suchfunktion work in progress stellt Frau Grimm die Datenerhebung der Regionalen AG § 78 SGB VIII des JA Stegl-Zehl Region B für den Ortsteil Lankwitz-Lichterfelde vor. 

Die Statements der anwesenden Teilnehmer/innen:

· benutzerfreundlich
· komfortable Adressenliste und Angebotspalette

· sinnvoll für Eltern

· zukunftsfähig, wenn die Daten gepflegt und aktualisiert sind

· Nachteil bei Angeboten, bei denen keine Altersstufe und Ansprechpartner angegeben sind

· sind die vorhandenen Kategorien sinnvoll?
· Ergänzungen der Angebote im Sozialraum wie z.B. Sportvereine oder „wo kann man günstig im Bezirk Mittagessen“?

· es gibt keine spezifischen Auskünfte über die Angebote, dann muss man „googeln“ oder die homepage aufrufen

Die anwesenden Teilnehmer/innen begrüßen die Einrichtung einer interaktiven Karte für den gesamten Bezirk Steglitz-Zehlendorf und werden dies als Empfehlung aus der Region in den Jugendhilfeausschuss einbringen. Für die Region A soll geprüft werden, ob fallunspezifische Mittel für die Einrichtung einer solchen Datenbank zur Verfügung gestellt werden. 

TOP 3: Berichte aus den Arbeitsgemeinschaften und der Region

Berichte aus den Arbeitsgemeinschaften entfallen, da sie entweder noch nicht getagt haben oder die Sprecher/innen nicht anwesend sind.

Herr König  berichtet aus der Verwaltung, dass die Haushaltsaufstellung für 2009 ansteht. In der Region ist im H.z.E Bereich eine Kostenexplosion im 1. Halbjahr 2008 in Höhe von 600.000 € zu verzeichnen. Diese resultieren u. a. aus intensiven Hilfen im stationären Bereich und mehr ambulanten Hilfeeinsätzen in Familien. Auch führt die Sensibilisierung für Kinderschutz zu vermehrten Einsätzen der Sozialarbeiter/innen und entsprechenden Hilfsangeboten.
TOP 4: Vorstellung des Patenschaftsprojekt PUK

Entfällt, da die Referentin verhindert ist.

TOP 5: Verschiedenes

Alle Jugendfreizeiteinrichtungen der Öffentlichen  und der Freien Träger der Region A  haben erfolgreich und mit viel Engagement ihre Ferienaktivitäten durchgeführt.
Über Fallunspezifische Mittel konnte ein Fußballprojekt mit Jungen (Alter 8-12 Jahren)

in Kooperation mit Praxis Langer und dem Sportverein Stern 1900 e.V. aus dem Sozialraum Flemmingstraße finanziert werden.
In der Jugendfreizeiteinrichtung Flemmingstraße finden in Kooperation mit der Kopernikus-OS und den Präventionsbeauftragten der Polizei für die Schüler/innen der 8. Klassen vom 13.10.-17.10.08 Präventionstage statt.
Für die nächste Sitzung soll das Thema: Wie stellen wir „Hilfebedarfe“ fest , wie und mit welcher Methodik ermittelt der Öffentliche Träger der Jugendhilfe, wie der Träger der freien Jugendhilfe notwendige Bedarfe?

Frau Schacht vom Pflegekinderdienst Caritas ist bereit, das Kooperationsprojekt Kinderschutz konkret (KiKo) als Beispiel gelungener Bedarfsermittlung und Umsetzung vorzustellen.
Protokollantin: Dorothea Danner (RSD Team 2)

